
Nnımm' mıt großer Freude ZUT Kenntnis, da{fß sich die heutigen Burger Elbings
für die Facetten der Geschichte ihrer interessieren Besonderer ank
gilt dem Büurgermeister Herrn Henryk lonina für seine Mitwirkung bei der
feierlichen Enthüllung der Gedenktafel und für den freundlichen Empfang
SOWI1E für die großzügige Bewirtung, die den Mennoniten aus Holland un:
Deutschlan: zuteil werden iefs$

Tan. Wiehler

Timeline mennonitische Geschichte auf 2,6 etier Lange
Timeline das War einmal eine Idee VOo  3 Robert Kreider, die 1e der
mennonitischen Geschichte auf einer Anabaptist Mennoniten 1mMme IMne dar-
zustellen un: €e1 in Beziehung ZUr allgemeinen Geschichte setzen Miıt

seiner Tochter, der Münchner Kinderbuchdesignerin Ruth Kreider, hat
OF die dee 1ın den 1980er Jahren verwirklicht. Das Ergebnis War eın eier
hoch und drei Meter lang un wurde weltweit bestaunt, nicht NUur VON
Mennoniten. Zehn TE späater dann gab 65 eine stark verschlankte Form
VON Paul Vernon. Nun hat sich erneut eın Vater mıiıt Unterstützung seiner
Tochter, die Graphikerin ist, die Arbeit emacht: In jahrelanger Arbeit
en die Niederländer aCco un Nelleke Schiere Timeline T} ebendes Echo
auf menno SIMONS produziert, der Konzeption Von ees Knijnenberg,
und 65 ist keine Neuauflage der alten Timeline entstanden, sondern
völlig Neues.
2,6 Meter Jang ist ihre Schiene, breit. Es handelt sich aber nicht ıne
durchgehende Linie, sondern die reı VON and zusammengenähten Papier-
streifen bilden Zwel ange Textkolumnen 1im Verhältnis VOIN e1nNns zwe1l
1ın aufweißem Grund die schmalere Spalte mıt Daten der allgemeinen, der
Kultur- und Sozialgeschichte, rechts auf SIauUCIM TUunNn: die etwa doppelt
breite Spalte mıiıt Daten der mennonitischen Geschichte, durchsetzt mıiıt
Karten Wanderungen un raphiken. Unterschiedliche Farben un: Iypen
dienen der Hervorhebung un: somıiıt der Urientierung. Um bei der Abfolge
VON kurzen Erwähnungen die Ereignisse aUuUus unterschiedlichen Traditionen
un: Regionen jeweils richtig zuordnen können, sind die Texte mıiıt kleinen,
hochgestellten ndices versehen, die auf die jeweiligen Länder verweısen
Timeline IT knüpft weniger Kreiders Werk sondern annn als eigenstän-
iger Versuch gelten, Hildebrandt5s Zeittafel ZUr Geschichte der Mennoniten
(1945 als eporello NeUu konzipieren. Die aus mehreren Teilen Von and
zusammengenähte Timeline mif{st im Ergebnis 18 und paßt damit 1Ns
Bücherregal. Rückseitig ist das Leporello mıiıt Bildern AaUus der weltweiten tau-

206



ferischen Tradition edruckt, eingeschlagen ist 65 ın eın besonderes Papier:
Zaansch Bord, dUus schwarzen Baumwollumpen und Flachs in alter, traditio-
neller Weise mıiıt 1n  Ta ın einer Papiermühle hergestellt. SO schön die
außere Konzeption ist; anregend ist das Konzept Kein ödes Aneinander
un: Nebeneinander VON Daten un: Fakten ESs kam den Autoren vielmehr
darauf Geschichte auch In Einzelschicksalen VON Menschen fassen und
exemplarisch darzustellen. Und wWw1e der ite Sal geht ihnen darum, das
lebendige Erbe darzustellen und mıt kreignissen und einzelnen Personen
verknüpfen, ın deren en sich das Schicksal vieler spiegelt un: die damit
stellvertretend für S1€e stehen. SO wird INa in dieser Timeline IT1 nicht 1Ur
bekannte Namen un: Fakten nden, sondern auch manches, das INlan och
nicht wulßste, und Namen, die iın keinem Geschichtsbuch verzeichnet sind.
Timeline IT annn INan nicht lesen WI1e eın Buch, sondern es ädt e1in, Ww1e auf
einem Atlas mıt dem Finger auf Entdeckungsreise gehen. Herausgeber ist
das Internationaal Menno S1imons CGentrum, Kaatsplein 4’ 8748 Witmar-
SUM, Friesland, Niederlande, 1im Internet WWW.MmMennOsSIMONSCEN-
trum.n| en Dort annn INall Timeline IT bestellen, auf niederländisch,
englisch, deutsch, französisch oder spanisch, eweilsz Preis VON 25 Euro,
oder 1m Buchladen unter der ISBN 9785-812955-3-6 Die deutsche Fassung
wurde Von Wolfgang Tau übersetzt.

Christoph 1e.

Frühes Manuskript von Dirk Cattepoel aufgetaucht
irk Cattepoel (1912-1976, VO  s 193 / bis 1949 Pfarrer der Mennonitenge-
meinde reie. verbrachte se1iNe 1n  el und Jugend 1n Neuwied, er
auch sein Abitur machte un! 1931 durch seıine aufTlie itglie der dortigen
Evangelischen Mennonitengemeinde wurde. Nun konnte das Iyposkript
einer Abhandlung antiquarisch erworben werden, die aus dem Jahr 1930
Stammıt un! den 1te tragt: Die Neuwieder Mennonitengemeinde 650-193
Es handelt sich einen Schnellhefter mıiıt 61 einselt1g beschriebenen un
mıiıt and numerilerten Blättern. Das Exemplar ist eini1gen tellen mıiıt
handschriftlichen Korrekturen Cattepoels versehen. Das Vorwort ist auf den

September 1930 datiert. Cattepoel hat diese Darstellung, die 1mM Jahr
selnes Abiturs un: offensichtlich 1im Zusammenhang mıiıt dem 250jährigen
ubiläum der Gemeinde entstanden ist, AaUus den Quellen NeUuUu erarbeitet un
dafür auch das Archiv der Fürsten Wied eingesehen. Den nhang bildet
eine Abschrift der Duldungserklärung VOIN Dezember 1680 un eine usam-
menstellung wichtiger Jahreszahlen der Gemeindegeschichte. Wiıe eın Ver-
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